
Die folgende Abhandlung soll die Praefatio der neuen
Ausgabe entlasten , indem sie diejenigen Hss ausscheidet ,
die für die Recensio nicht in Betracht kommen . Verzichtet
wird auf eine Untersuchung der indirekten Überlieferung ;
diese liegt in den Statuskommentaren ' ) vor , die ich zwar
größtenteils übersehe , aber doch noch nicht so weit durch¬
gearbeitet habe , daß nicht auf eine Vermehrung des Materials
zu hoffen wäre .

Die Kollationen beruhen zumeist auf Weißschwarz -
photographien , doch habe ich alle Hss an Ort und Stelle
in Händen gehabt und in den vollständig verglichenen alle
irgendwie verdächtigen Stellen auf Rasuren , Korrekturen usw .
nachgeprüft , von den nicht vollständig verglichenen zahlreiche
Stichproben genommen .

1 . Die Handschriften .
Von Sopaters 2) Aiaipe <7i <; £Y)T77]|j.aTcov sind bisher 13 Hss

bekannt geworden , die schon äußerlich in zwei Gruppen
zerfallen ; die I . umfaßt die fünf älteren Hss , aus der zweiten
Hälfte des 13 . Jahrh . bis zum Anfang des 15 . ; in ihnen fehlt
die subscriptio W VIII 385 . Zur II . gehören acht Hss ,
sämtlich kurz vor oder nach 1500 geschrieben , alle mit
jener subscriptio .

I . Gruppe .
U = Vatic . graec . 901 , als Hermogeneshs 3) Vu , Papier ,

34 , 5 x 25 cm , 13 . — 14 . Jahrh . fol . 18 r steht am unteren
Rande : ^ \ oi pyjTopixY ] 9-cüu.a yopiKvitrou tou Zo61oo ^ pia-coo
toö ö-soö , der Name allein auch 26 r , mit dem Zusatz

' ) Auf eine andere Quelle (Nachahmungen ) macht eben auf¬
merksam Förster im Libanius VII ( Lips . 1913 ) 320 . 433 .

2) Seine Lebenszeit steht noch nicht fest ; ich neige dazu , ihn mit
A . Mayer (BZ 20 , 1911 , 76 Anm . 1 ) ins 4 . Jahrh . zu setzen .

s) Hermogenis opera ed . H . Rabe ( Lips . 1913 ) praef. p . XIX .
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BoöXog XP 1<7T0 " T0 " ^ so ^ ^° ' * ^ r > c ^ ^ 3v ; mit einem mir
unlösbaren Zusatz fol . lOr und 29V 1) . Es scheint die Hand
des Textschreibers zu sein , der wohl zugleich Besitzer war .
Wenn man in ihm den Verfasser des von Krumbacher
GBL 2 773 erwähnten Lobgedichtes auf Holobolos vermuten
dürfte , so wäre die Hs ins 13 . Jahrh . zu setzen ; das Ge¬
dicht selbst ergibt nichts ( s . Anhang ) . Die Hs , meist in
Quaternionen geheftet , hat besonders am oberen Rande sehr
gelitten , so daß kein Blatt ganz erhalten ist ; so ist ein
erheblicher Teil des Textes , zusammen reichlich 30 Druck¬
seitennach Walz , verlorengegangen . EineReihe von Korrekturen ,
z . T . auf Rasur hat die Hand des Schreibers vorgenommen ,
andere sind später . Versehentlich ist nach fol . 16r sofort
17r beschrieben , daher endet 16r = 119 , 8 , 17v = 123 , 19 ,
während 16v jetzt mit 123 , 28 beginnt . Zwei andere Fehler
stammen aus der Vorlage ; fol . 16v : 8 'S $ rocXiv im. xouc, cpilou ?
<5oto ?W][i.sTv <juyxs )( (opY)Tat , äXk ' oux aUTOjj .o7.eiv 2) , also auf 125 , 26
folgt 140 , 6 ; fol . 18 v : -ri]v Ö7c6 &e (nv 's£ avuö 'sasws , also auf
153 , 18 folgt 125 , 26 ; endlich schließt ( fol . 20 v ) sich 153 , 18
an 140 , 6 an . Während hier Blattversetzung vorlag , war an
anderer Stelle Blattverlust ; fol . 31 v : ÄXo avTsYx7a)n.<x " toutto
aöirö [xaliffTa , also auf 229 , 16 folgt 235 , 11 . — Sopatros -f -
Kyros ( W VIII 387 ) + Methodos ( 396 ) stehen fol . 2r — 52v .

C = cod . Collegii Corporis Christi , Oxford , No . 90
( Coxe ) , im Deckel D 1 . 8 gezeichnet , 15 . Jahrh . Anfang . Papier ,
19 , 3 x 13 , 5 cm , ca 25 — 30 Zeilen , geschrieben von einer Hand ,
die nicht wenige Versehen selbst durch Rasur and Nach¬
tragen am Rande verbessert , spätere Korrekturen sind selten .
Enthält nur Sopatros (fol . lr ) und Kyros (fol . 182r — 187r )
ohne die Methodos . Auf Totau -ra 247 , 24 folgt ( fol . 122 r / T)
i^ Xoyos xoivo ? 264 , 21 : da hat in der Quelle eine Blattlage
gefehlt , oder der Kopist hat nach einer bei 247 , 24 gemachten
Pause sich durch das gleiche Schlußwort zum Überspringen

l ) Im Hermogenesteil noch auf fünf Blättern , vgl . Rabe , BphW 1910
Sp . 112 .

*) Das Plus gegenüber Walz auch in den anderen Hss der Gruppe I .
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veranlassen lassen . — Auf fol . 177r fehlt 370 , 19 — 374 , 13
(Blattverlust der Vorlage ? ) ; 178ff . herrscht infolge falscher
Heftung Unordnung .

T = Vatic . graec . 207 , Papier , ca 29 x 23 cm , Zeilen¬
zahl ungleich . Gewöhnlich ins 14 . Jahrh . gesetzt 1) , doch
läßt sich , glaube ich , nachweisen , daß die Hs im 13 . Jahrh .
entstanden ist . Auf fol . 3v ein Pinax : -iraBs svstmv sv t5jos
tt ) ßiß ^.0) , nämlich Sopatros , Eukleides , Kleomedes , Boethios
übersetzt von Holobolos , Porphyrios + Ammonios , Aristoteles
Topik usw . 3) . Damit ist die Identität der Hs mit der in
einem alten , von Haase aus dem cod . Rehdiger . 186 heraus¬
gegebenen Katalog 3) unter No . 658 verzeichneten erwiesen .
Die Heftung ist unregelmäßig , meist Quaternionen . Der
Sopatrosteil ( fol . 4r — 113r : Kyros 113r — 115v ; die Methodos
llöv — 116r ) ist von zwei Händen geschrieben und von
mindestens fünf durchkorrigiert . Außer den Korrekturen der
Schreiber hat eine spätere Hand häufig die Ligaturen aus¬
geschrieben und verblaßte Züge aufgefrischt , aber auch
Änderungen vorgenommen . Einiges hatder Rubrikatorgeändert ;
von Interpolationen wird unten ( S . 11 ) zu reden sein . Die
Hs hat durch Feuchtigkeit besonders am unteren Rande gelitten .

P = Paris , graec . 2983 A , Papier , ca . 21 x 14 cm ,
25 — 35 Zeilen , 13 . — 14 . Jahrh . Enthält nur Sopatros ( im
Inventaire als Anonymi escercitationes rhetoricae , initio mutilae
bezeichnet ) ohne Kyros und die Methodos , ferner fol . 114r

*) A . Busse , Comm . in Aristotelem graeca IV 3 (Berolini 1891 )
praef . p . XXXV . M . Treu , Maximi monachi Planudis epistulae ( 5 Pro¬
gramme des Kgl . Priedrichs - Gymn . Breslau 1886 — 90 ) p . 202 . Danach
Krumbacher GBL 5 546 . Seine Anregung , zu untersuchen , wem die
Übersetzung von Boethius De differentiis zuzuschreiben sei , hat aufge¬
nommen S . Kugeas (BZ 18 , 1909 , 120ff. ) , der aber neues handschriftliches
Material nicht heranzieht . Ich selbst gedenke bei einer Untersuchung
des Alters von T auf die Hss des Werkes einzugehen,

2) Eine byzantinische Enzyklopädie der Wissenschaften , vgl . Treu ,
BZ 8 , 1899 , 45 . — Als Füllstücke enthält die Hs noch eine Reihe von
Kleinigkeiten .

3) Serapeum XÜ. ( 1851 ) 275 . Sein Ansatz ( unter Sixtus IV .
1471 — 1484 ) ist unsicher .
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Kleomedes . fol . lr beginnt : xalov •?] tco ^ itsioc = 4 , 15 Walz ;
also fehlt vom Sopatros ein Blatt , und zwar das erste des
zehnten Quaternio : fol . 8r hat die Zahl ia , fol . 16r iß usw . —
Der Kleomedes bricht fol . 122 v ab : at & ^ po ? 7tspt <7Tpoepod Tom
= p . 56 , 24 Ziegler . Geschrieben ist P von einer Hand ;
Korrekturen derselben Hand , spätere selten . — fol . 124r
( angesetzte Blätter , anderes Papier , spätere Schrift ) : ßißXfov

TYJ5 XSl |jivY)S SV TW U-eyc^ -Cö ßoUVW *) •
L = Laur . Med . 58 , 21 . Papier ; 19 , 5 x 13 cm . Die Hs

besteht aus drei Teilen , die ursprünglich nichts miteinander
zu tun hatten . Der erste enthält Joseph Rhakendytes , fol .
1 — 35 , richtiger 36 , da nach 25 ein Blatt ohne Nummer
geblieben ist , 4 Quaternionen + 1 Binio . Nur für ihn gilt
Bandinis Altersangabe , 15 . Jahrh . 2) . Teil III , fol . 192 resp .
193ff . , enthält grammatische und metrische Kleinigkeiten ;
neue Schrift , neue Blattlagen . Der hier interessierende
zweite Teil beginnt fol . 36 , später richtig mit 37 gezeichnet ;
er enthältSopatros , Kyros unddieMethodos . Seine ursprüngliche
Selbständigkeit wird bewiesen durch die Verschiedenheit der
Schrift ( vielleicht noch 13 . Jahrh . , keinesfalls später als 14 .)
und des Papiers ; ferner durch das Einsetzen einer am
unteren Rande auf der ersten und letzten Seite jeder Lage
stehenden Zählung , z . B . ß auf 44r und 51 v , y auf 52 r und
59v usw . Die letzte Lage 188 — 191 (resp . 189 — 192 ) ist
Binio . Dazu kommt der Zustand des ersten Blattes 36
resp . 37 : die Ränder sind zerfetzt , so daß Überklebungen
nötig wurden , die Schrift ist teilweise abgeschabt : so sieht
nur ein Blatt aus , das ohne schätzenden Einband das erste
einer Hs gewesen ist . Auf fol . 191 v (resp . 192v ) steht ein
vierzeiliges Monokondylion , für mich leider nicht ganz lesbar :
lyis) (Name ) ypdcepw ? | 6 voTaptoi ; tou äywvd .'uoo p )i:p07uo7iTOU |

*) Omont , Revue des 6t . gr . 14 ,481 . Unter den von Papadopoulos
Kerameus ( BZ 10 , 1901 , 197 ff.) nachgewiesenen Hss befindet sich P
nicht ; dagegen vgl . Omont , Missions archeologiques francaises en Orient
aux XVII« et XVIII» aiecles . II ( Paris 1902 ) 1118 .

aj Vgl . Walz Rh . Gr . III 466 .

1

i
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& ~{ i <x) /zotT; oij jj.Y)TpoTCoXii: ou | ( Name ? ) . Geschrieben ist der Sopatros -
teil von zwei Händen , 26 — 31 Zeilen . Die eine Hand hat ,
wohl bald nach Vollendung der Hs , zahlreiche Schreibfehler
verbessert .

II . Gruppe .
R = Paris , graec . 2976 , Papier , 21 x 14 cm , 23 Zeilen ,

15 . Jahrh . Ende . Geschrieben von Janos Laskaris ' ) , izkoq
stkqfzv sv «pXcopsvTia ( fol . 321 r) . Enthält Sopatros , Kyros , die
Methodos . Die Seiten 96 v und 119 v sind leer , ohne Text¬
lücke . Auf dem dritten Vorsatzblatt das Signum des Laskaris
und die Zahl XI : das beweist die Identität mit der im In -
ventaire des manuscrits grecs de Jean Laskaris unter No . 75
verzeichneten Hs 2J . Die Abschrift ist flüchtig gemacht , daher
verbessert der Schreiber nachträglich zahlreiche Versehen
am Rande .

M = Laur . Med . 55 , 3 , Papier , ca . 22 , 5 x 15 , 5 cm , 26 Zeilen ,
15 . Jahrh . Ende . Nur Sopatros usw . enthaltend . In Quinionen ;
die Lage 151 ff. ist an falsche Stelle gekommen , und müßte
mit 161 ff. tauschen . Marginalien wie in R .

S = Paris , graec . 2975 , Papier , 23 x 16 , 5 cm , 30 Zeilen ,
15 . Jahrh . Ende . Nur Sopatros usw . Am Ende der Methodos
( fol . 137 r ) : tsAoj sD.Y](psv sv cpXwpsvuoc . & soö tö Bwpov %ou xr /j-
p.« p.iyxrik toö vocutcXiou 3) .

W = Vindob . phil . gr . 84 Nessel . Papier , ca . 29x21cm ,
30 Zeilen ; Heftung in Quinionen , nach 103 ist ein Blatt ohne
Nummer geblieben , das letzte Blatt der letzten Lage fehlt .
Enthält auf 178 (richtig 179 ) Bl . Sopatros ( fol . 1 r ) , Kyros
( fol . 173 v — 177 r ) und die Methodos . Darunter : t:£7.o <; ctüv
Ösw ayiw . | stsAeiwS-y) oew u m Cjs "1 \).r\wz auyoudTou | Bsxa -n ) : sv

' ) Omont im Inventaire nur : en partie . — M . Vogel und V .
tiardthausen , Die griechischen Schreiber des Mittelalters und der
Renaissance ( Leipzig 1909 ) 157 .

2) P . de Nolhac , in den Melanges d ' arch . et d ' histoire VI ( Paris -
Rom 1886 ) 258 .

3) Vogel - Gardth . 320 .
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ivsTtatj : | 8 'EOÜ tö Bwpov xot\ Jwdcvvou tou Iy. Tidcirpaj . Also 1495
in Venedig von einem Johannes aus Patras geschrieben : Auf
fol . lr oben : J . Sambuci .

V = Vatic . graec . 1326 , Papier , 33 , 5 x 22 , 5 cm , 30 Zeilen ,
15 . Jahrh . Ende . Heftung in Quinionen ; enthält Sopatros
( lr — 158 r) , Kyros ( 158 r — 162 r ) . 162 v ist leer ; 163 r
Aristoteles , Rhetorik mit Schoben 1) . Ex libris Fulvii Ursini 2) .

G = Venetus gr . class . VIII 10 = Collocazione 1349 ,
früher SS . Giovanni e Paolo No . 50 3) . Pergament , ca . 29 ,5x21 cm ,
31 Zeilen , 15 . Jahrh . Ende . Enthält fol . 223 r Sopatros ,
fol . 362r Kyros , fol . 365r die Methodos ; darunter ( fol . 365v ) :
& eou tö Bwpov yjBe- xodcapo ? 7uovog 4 ) . Der erste Teil enthält
Stücke der Pa - Sammlung 5) ; andere Schrift , aber ähnliche
„ Ausstattung " ( Format , Rand , Zeilenzahl ) , also wohl von einem
Gehilfen des Strategus geschrieben . Ursprünglich waren beide
Teile selbständig gedacht . Die am Ende numerierten Qui¬
nionen von Teil I gehen bis fol . 220 , dann ist ein einzelnes
Blatt eingelegt ; mit fol . 222 setzen neue , am Anfang numerierte
Lagen ein , das erste Blatt des ersten trägt den Schluß des
Menander . Der Schreiber von Teil I scheint also , als er mit
seinem Material nicht reichte und auch das eingelegte Blatt
221 noch nicht genügte , das als „ Schmutzblatt " gedachte erste
Blatt der Sopatroshs hinzugenommen zu haben ; darauf wurden
beide Hss zu einer vereinigt . Am Anfang der Hs auf einem
Vorsatzblatt : ™ alBs <nji.coi:aTw ■nca IxlapupoTaT « sm <7x67t <i> trwv
xaivsTswv xupw [Aapivco ypi ^ avco tw öcvtwvivou f^ ev eyyovw tou otcvu
öcBslcpiBw Be Bo |j.y]vixou tou & socpt 'Xou <; xai 7iav <jo <pou xocpBY |valsG>£ .

Q = Paris , graec . 2924 , Papier , 32 x 21 cm , 30 Zeilen ,
15 . — 16 . Jahrh . Enthält Sopatros ( fol . 1 r ) , Kyros ( 139 r — 142 r ) ;

' ) Rabe , Comm . in Aristotelem gr . XXI 2 ( Berolini 1896 ) praef. p . VII .
2J P . de Nolbac , La bibliotheque de Fulvio Orsini ( Paris 1886 )

p . 181 . 335 .
3) Nuova raccolta d ' opuscoli scientifici e filologici , tom . XX

(Venezia 1770 ) p . 202 .
-1) Vogel - Gardth . 225 .
6) Rabe , Rh . Mus . 67 ( 1912 ) 337ff. Apsinis et Longini Rhetorica

rec . Job . Bakius ( Oxonii 1849 ) proll . p . XLIV .
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hinter der Methodos fol . 142 v : & sou tö üwpov y]os xoaaapo ;
tcövos ; 1) fol . 143 leer , 144ff . von andrer Hand Reden Dions .
DieHs hat der Aldine als Druckvorlage gedient , das zeigen außer
den charakteristischen FingerabdrückenRandbemerkungen wie :

Jt Majus , principio , vide , con quadrantini u . a . , ferner Unter¬
streichungen und Umränderungen . Während des Druckes
sind dann die Seitenzahlen der Aldine ( in Buchstaben ) in die
Hs eingetragen worden . Die Unterschrift des Strategos ist von
der „ Druckhand " gestrichen . Später hat die Hs dem Schwager
des Aldus , Giov . Francesco d ' Asola , gehört und ist 1542 nach
Fontainebleau gekommen 2) .

B = Bodleianus misc . 231 = Auct . T III 14 . E biblio -
tlieca Saibantiana 3) . Papier , 24 , 3 x 17 , 6 cm , wie gezeigt
werden wird ( S . 15 ) nicht vor 1508 geschrieben . Enthält Sopatros
(fol . 1 r ) und Kyros ( fol . 262 r — 268 r ) , die Methodos fehlt .

2 . Der Stammbaum .
I . Gruppe .

U steht für sich mit einer auffallend großen Zahl von
Sonderlesungen , z . B . : 33 , 7 l7cs [j. ß « ivei oucnruyouvTcov töv roxiowv
x « i BucTuyoövfi 38 , 1 — 2 ou ]( 6 TravYjpoi ; , oöy 6 izkouGios , ouy 6
Tofyi .Y)p6 ?' 43 , 13 yJ& sciv 6fj,oü xcc! 47 , 25 ^ pcop-axos ' öcp [ verloren
V — VI ] Y ^ w ^ ovYiS-vivai töv By]^ o <j9>svy]v oiov 55 , 24 tö sxspov
avs7.cbv Ss TOUfWV 8 'GCTSpOV öCJJKp. 59 , 21 7Upoatps <7lV TY]V TCpÖS -rö
cüvvouv <7 (i>tppo (7UVY)v ocöttjv £x7c7,y)t: t6 [j.svo $ tyjv ifxvjv 65 , 7 — vou
-ri ]v yuvaTxa sJg töv oTxov töv cöv * Aütri ? 70 , 3 cou tyjv ĵ oiysiav
ffuvs ' Sevai 111 , 13 xat, ttpoxaTaTpsys !, t % ootoBsi ^ sws 130 , 2 ■Kxpot,
töv sv jjLapaö-wvi 171 , 15 ßouXofXEVwv aQ^ vattov £jtiTpst }»ai Bix.ao"TY)ptw
t & 178 , 29 sx tyj ? Mo-sms tou xpoopcTo ? . Dazu Wortstellungen
wie 20 , 9 iTCsvEyxai tyjv ^ tpov 41 , 20 Bioio"0 [j.sv oöBev 52 , 18 cu ^ epopä
nach IcTTiav 61 , 15 Baifxovs ? scpopoi 71 , 3 osffp\ wTY)v oJxstyjv 94 , 27

») Vogel - Gardth . 224 .
2) Omont , Catalogue des manuscrits grecs de Fontainebleau (Paris

1889 ) p . 161 No . 483 ; introduction p . VI Anm . 5 .
*) No . 44 ; bei Maffei , Verona illustrata III ( Verona 1732 ) p . 450 .
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vöcou 7ts7tau <TO[j.ou 98 , 21 sig xivBuvov EjjiauTÖv 121 , 1 r u.ixpa xavuv
124 , 17 öpot'. Buo . Verschiedenes Tempus : 50 , 12 « va£Y ]-rija-oviras
94 , 27 7cs7: auffO (Aat 119 , 6 oia <p (Aa ;; o (j.sv 124 , 13 IxsTsuuavTa 128 , 17
xaps ^ stv 129 , 24 Irci & u ^ oövros . Andre Ausdrücke : 44 , 1 a ^ o ^ svoi
( die übrigen <xy)( 6u.svoi ) 97 , 28 xal ( statt Ta ) 108 , 257upay [ji.aTEUO ^ svcov
134 , 30 a &7)vaio)v 6pü tö xaTOpQ-cüpx . Auf eine besondre Art
von Lss in U wird unten ( S . 15 ) hingewiesen werden .

Der Text der Quelle von CTPL ( = a ) zeigt Spuren
der Verschlechterung z . B . 191 , 18 : oti izopsobc, 06 TS & savTai
xaTa ty )v x ^ P av rcoXsfuoi U ( vgl . p . 193 , 25 ) dagegen a = Walz .

Unter den Hss von a steht C am nächsten zu U ; 62 , 12
xpsiTTovag ' sTtoc 8 >stix <3 ? stas 5ti xaXöv 6 yajxoi; " srax C ( die
Stelle ist in U zerstört , aber ihre einstige Anwesenheit durch
Berechnung des vorhandenen Eaumes zu erschließen ) , da ist
in der Quelle von TPL ( = b ) Verlust durch Überspringen
eingetreten . 275 , 1 spsT 8ti BsSotx & s aüxöv äsl 7: po <7xpou <jai xi
l <pu7.aTT6 (j.Y)v xal TCpowpw [j.Y)v ( sie ) asl \s.-f\ ti <ju [jßav xaxa arcsiptav
Y] ayvoiav sJj opyv)v töv rcaTspa sxxaXs (7Y]Tai ' eIt ' sps? <m : so C
und U ( in dem die Worte - töu ,y)v bis xoctoc durch Verstümmlung
des Blattes verloren sind ) . Aueh hier Überspringen in b .
Die enge Verwandtschaft von U und C zeigen ferner Beispiele
wie 39 , 24 tyjs ouiag 44 , 8 vuv t % Tco^ tTsCa ? toutov öbc . 48 , 5
BiYJyysiAs 53 , 13 oJxsrai ; 56 , 24 a ;iaW .aTTS <7Ö'ai SsT ' 59 , 5 ttjs
ts ^ vyjs 60 , 19 tyjs sarwec; 70 , 7 obtouffa 71 , 26 .avT $ .Y)7i;Ttxcü sä
toü <psuyoviros 71 , 28 u.sTaXY )<J>is xaTa avTwuapaaTatriv tou Bkoäovto ?
73 , 12 i [xo ^ suö [j.Y]v 78 , 2 oY/Cocgtcöv 80 , 11 §y)|j,iov 81 , 24 roaSa
sXsyov (1)5 97 , 4 TupavviBoj Tuoppw ttou toutov xaTso"Tr|<ja 148 , 20
Sioc <jäe (|»« [xsvoi; 158 , 5 ciwrcwv aJxiav ö ^ oloysTj 171 , 1 xoe xoiva
Suct . In all diesen Fällen lautet b = Walz .

b zeigt ferner Spuren von Interpolation ; 41 , 18 Ö7roXau.ßavsiv
Toug x ^ outw tcoXXS TTspißpiö ' OVTa ; : so C und U ; der
Schluß fiel weg , dafür PL oio ? 6 icXotSffio ? , T noch tou ? oioc, etc .
77 , 17 fehlen in UC die überflüssigen Worte aXka. töv sfaövTa -
83 , 11 6 (TuW.oyiajj .öi; 6 rcapa tou xaTYjyopou auvaysi sJg TauTÖv
to te Aswüov xal tö TusTvpayjXEvov , 6 §s mxpa tou cpsuyovTos Btianja 'i
to ts XsTxov xal tö Tisxpayuivov xal Bsüxvuaxv ätX . : so UC ,
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tadellos . In b hat das Homoioteleuton den Ausfall der zweiten
Hälfte veranlaßt , man versuchte den Text zu heilen : so steht
jetzt in TPL die sinnlose Interpolation BioapsT .

T hat eine Überarbeitung erfahren durch Einschübe
( wie 46 , 25 xpfosts sföwg ; 79 , 3 ölw ; iSiov ) und Änderungen ,
z . B . 29 , 10 mxp & vpu 29 , 29 Ix Tiijpis 34 , 14 iw% w , 34 , 24
ä| v]YOiJ [JLsvos 36 , 16 xapY)V£/ Q"Y)ffav 43 , 10 p,s9 '' •fju.SW 68 , 19 sm -
Tf)peT 71 , 20 tyjs xaTaYvöffswg 87 , 30 7cpo <r /)>iovi7 « 99 , 26 e &xöXco ^
151 , 10 (Treppe « ? 158 , 8 Tcpög -ri)V dcvaipearw e / ^ pav ty)v acp£Xetav .
— Ferner haben in T mehrere , wohl gleichzeitige Hände
(z . T . schon der eine Schreiber ) häufige Korrekturen vor¬
genommen ( vielfach auf Rasur ) , um eigene Einfälle einzutragen ;
an diesen Stellen hat T den Wert einer Überlieferung ver¬
loren , z . B . 115 , 9 — 10 I£swcy ]s tö ovap out « ; T]xou <ja ( dies
auch UC ) oiYiyouuivou sTt ' ki 118 , 16 tö otcotcocv dcpsTY] (juvrp stpscrö' « !,
125 , 12 ■jjydcT .XsTO 156 , 13 avö-pcürcs 170 , 2 rcsi &'wv p )Bsva 188 ,5
oti xaXöv ov ( st . sav ) ; 212 , 3 söö -dva ? BiBofyv ävTwrofoTs£as ypacp .
222 ,5 ^.sv toi ; JSioi ; rocTpacw 222 , 10 s ^ övtwv |xy]vusw jj.y] 237 ,5
£5- & a <7a <rB -ai . — 29 , 14 haben nach TCpoffö -sTvat Lücke P ( XI — XII )
und L ( VI — VII ) , T ergänzt vsxpav .

P ist mit T verwandt ( vgl . die Interpolation 83 , 11 ) ,
stammt aber nicht aus T . Hat dieser durch willkürliche
Änderung gelitten , so zeigt P viele Korruptelen aus Nach¬
lässigkeit . So beginnt bei ihm die Textverschlechterung , wie
sie jetzt bei Walz steht , an Stellen , wo T noch gute Über¬
lieferung gleich U und C gibt , wie z . B . : 36 , 14 E^ ays
36 , 28 t ?]S dbtö 38 ,7 oi Buo 38 , 19 BuoTv 38 , 22 ßa <rav£6 [j.svo ?
39 , 6 toö toTs 39 , 8 (TUffTpa -ucoToo ; 41 , 26 ty]v <jxy]vy]v 44 , 10
7ĉ Y]pw <7st 44 , 13 <jupuspilYnJj6u,s9 '<x 48 ,6 Tupocnjxs 48 , 21 ap.apiT]-
cavTcov 52 ,28 stmocaiv 53 , 18 xsxauQ'ca 53 , 21 — 22 -rf) aTcatTTJcrsi
60 , 30 <ru [j.7cä9'Y)5 62 , 28 Äel xal xaö -' 63 , 18 Bojc & sv 64 , 20 -ri]vv6ffov .

L stammt einerseits aus P ; 250 , 13 lautet in L = Walz ,
in P : sm & ewai tyjv 8£xy)v ou yuvatxi xaira ~ <5v fxoiywv xpyjaocaö'a !,
ty] <5e | iä oubs ttoTj (juvoixoücri tö £i <pos , das Plus ist in P fol . 79 v
die erste Zeile . Durch diese Abhängigkeit erklären sich
folgende Stellen , wo T die gute Lesart . P die Korrnptel hat ;
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L sucht diese dann zu „ heilen " : 42 , 7 hat T ( wie UC )
(ppfrroo [xsTa ^ u twv Aoywv tty]v areavS-pto ^ tav iwoföv ( ohne cptj <nv ) ;
P tJ )v öcvfrpwmav ( aber natürlich ohne <pücriv ) , sinnlos . Der
Urheber der Textfassung L sieht in <ätv & pwjrfav ein Adjektiv ,
ergänzt ein Substantiv und schreibt -rijv av & pcomvY)v ^>(j <nv .
48 , 1 (Tuvsyvwxsv T , (TUvtjxsv P , <yuvscro]xsv L ; 55 , 9 S-avaTO ? T ,
9>av6 (nros P , & av6vros L ; 72 , 6 &jco [x,s£vocvtss T , öxojjlsivovtss P ,
Ö3to (jl£vovt8s L ; 90 , 6 <js T , xai P , sc. L ; 161 , 7 dbcsXautrs T ,
XTsikccas P , & cY$ .affs L ; 353 , 29 avaywv T , svdywv P , aycov L . —
Anderseits hat L noch eine andere Quelle . Schon das Vor¬
handensein des in P fehlenden Kyros beweist das , dann das
Fehlen der häufigen durch Homoioteleuton in P entstandenen
Lücken , wie 313 , 15 — 17 oöB ' — 6xt ; 354 , 14 — 17 xod — 7cpofföBous
374 , 27 — 29 sÖvoug— Sri . Sodann geht L einzig mit T 67 , 21
beide svoui '£s aus — £s <; ; 92 , 8 7: pdTTQ> ( das v in L erst später )
135 , 29 oö / T , dasselbe L korrigiert aus oöx ; mit C ' T
134 , 7 schiebt P vor x>.£7ct6 [jisvov ein xod ein , in C L T fehlt
es ; mit C : 137 , 12 Anfang t & fehlt ; 142 , 28 croi Tiu,wp . Mau
wird Beeinflussung durch einen C und b verwandten Text
annehmen .

L ist flüchtig geschrieben , daher fehlt manches noch in
P stehende : 94 , 8 IotI tö ep # v 94 , 26 rcpöirov xarayv . 106 , 2
cßsuyovTOi ; ^ EyovTO ? 107 , 23 BYjXovoTt i % u . a . Besonders
häufig ist es der Artikel , der fehlt oder zugesetzt wird ; auch
Umstellungen , Verwechslung von oö , ydp , Bs , xou usw . sind
nicht selten . Vieles hat der Schreiber nachträglich selbst
verbessert ( oben S . 7 ) ; alles in allem aber ist L die schlechteste
der älteren Hss .

II . Gruppe .
Die acht jüngeren Hss stammen aus L . Walz gibt

302 , 18 nur nach L ; zwar xoct am Anfang und -rwv tou am
Ende ( Anm . 61 ) irrtümlich , das steht auch in R usw . , der
Rest aber von voja ^ ojxevwv bis -u bildet in L eine ganze Zeile ,
die übersprungen ist . 268 , 21 : oöts st 6 Im-zpoizoc, rcapsypdcosiro
sVi -üt} ußpsi TauTTV) -rij vüv xpwouivY] art ^ o ? , das Plus gegen¬
über Walz gleich einer Zeile in L . Solcher Fälle zähle ich

"

I .
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acht ; etwas anderes 73 , 13 : 7catg ' dcvfi 8s % i ^ mr [C, öttcoXoyias
y( pTj (7Y) toioutois sm ^ etpYJu .aai.' Tis : hier steht in der Mitte einer
Zeile Tis s0 nahe unter itats , daß ein Übergleiten auf die
tiefere Reihe sehr leicht war . Es ist ausgeschlossen , daß
auch nur zwei Hss gerade dieselben Zeilen ausließen , ge¬
schweige denn acht .

Nun reduzieren sich diese acht auf drei . Zunächst ist

M Kopie von R 1) : 390 , 5 — 6 lautet in M : £YJTY]ffts 6 £y )töv ,
das fehlende ist in R fol . 315v die 15 . Zeile . Ferner bilden
eine Familie WGQVB , in ihnen fehlt 290 , 29 ; da Homoio -
teleuton nicht vorliegt , muß der Verlust schon in ihrer ge¬
meinsamen Quelle ( 2 ) vorhanden gewesen sein . In keiner
der uns erhaltenen Hss bilden nun die fehlenden Worte eine
ganze Zeile , also ist für 2 eine verlorene Hs als Vorlage
anzusetzen (<j ) , in der das der Fall war . Somit bleiben als
Kopien aus L noch R S 2 .

R und S haben 394 ,5 itllü . bis -5]1sy ^ « s , was in allen
Hss von 2 fehlt ; also stammen R und S nicht aus 2 . —
Aber auch R und 2 können nicht aus S stammen ; 321 , 24
fehlt in beiden aBs >.cpoQ ; S hat raabos , darüber von erster Hand
uioü . 10 , 8 — 9 ' AfaußiaBYjv Tupaw ^ cat steht in R und 2 , fehlt
in S . 86 ,4 hat 2 = Walz , R desgleichen , mit Lücke vor toTs ,
S sHsüps Tcpös aJBö toTS ) über aföw von erster Hand 6uiav .

Demnach wird man S und 2 aus R ableiten , und R
wird als unmittelbare Kopie von L anzusehen sein . Damit
lösen sich z . B . folgende Fälle : 78 , 23 u,v »ju.affi ' 6 toxtyjp
äpu ^ as sv toTs sauTou u.stsS 'Yixs [xvfjjiaut xal y. pivsTat, L ; in R
Ausfall durch Homoioteleuton ( (i ,vYJu,affi ) ; 2 setzt seine eigene
Ergänzung ein , S notiert am Rande : 6 7caTr)p (j.eTayay &)v sv
toTs sauTou Tacpois tov xeCu.svov söwjjsv . 86 , 4 hat L xoo 'p .ov aus
[i .Yr/ avY )u.a von erster Hand korrigiert , sehr undeutlich ; daher
in R Lücke , die 2 ignoriert , S durch Konjektur füllt .

' ) Und zwar eine flüchtige : 3 , 18 xaToetJTaaouaiv 6 , 11 ecpr) 9 , 19
Swpal 10 , 14 eipY |Tai 14 ,24 Sy][xC&8yic 15 , 13 xatiS &v 16 , 14 iicvarocp8'9)vai
18 ,1 npcxaTOXTUtäc .
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Ebenso lehrt eine Keihe von Äußerlichkeiten , daß nur
eine Hs die Vermittlerin zwischen L und den übrigen ist .
Von einem auf der vorangehenden Seite der Hs L stehenden ,
mit roter Tinte gemachten Schlußzeichen : — ist etwas auf
die folgende Seite abgeklatscht ; dort steht 263 , 11 : yj %oh.c, ou
£y)tsT ( = TP ) . Durch den Abdruck der Farbe erweckt es
den Anschein , als ob •?] %ohc> vom Rubrieator durch rote
Punkte getilgt wäre ; darum fehlen die Worte in den Hss
der II . Gruppe . 292 , 16 ist ein Ixocairos in L durch einen
Fleck zwar undeutlich geworden , aber bei genauerem Zu¬
sehen , besonders auf der Photographie , noch zu erkennen .
Der Schreiber von R hat flüchtig hingesehen ; so fehlt es in
R und S , y, konjiziert Ix -uvo ? - — Ein Wurmloch am oberen
Rand durchzieht einen Teil von L ; 235 , 8 §u <t [ II ] <7 , daher
Bu (7)(spse Gruppe II , aber Butjvou ; TP . 236 , 18 die jungen Hss
x <xt <x ; aber in L ist Loch und nur ein kleiner Teil von einem
a sichtbar , TP richtig 8ta . 251 , 12 S -fasi ? II . Gruppe ; L hat
hinter dem Loch si $ , davor untere Schleife von s , TP IpsTj .
— Mißverstandene Korrekturen : 7 , 27 hat L xs ^ prj - ai ( so
auch TP ) aus ursprünglichem ypyjffs -reci , alle jungen Hss xs^ pYJaeiro« .

Ol

19 , 20 L xpYJffYprouToi ; , aber oi steht nicht genau über t , sondern
Ol

etwas nach j( pYJ<n ] zu , daher ^ pYJCY] RMS , xP 'fa 01 23- 30 , 6 L
UTOU

67to <{>i <p6vou : da ist a für x gelesen , und es wird <|nxiroii R ;
infolge eines darübergesetzten s wird öxotjjsi ex tou S , (Jjsxtou E .

Nachdem die Herkunft von R aus L nachgewiesen ist ,
sei noch gesagt , daß auch die Randnotizen von R nirgends
auf einer andern Überlieferung , sondern ausschließlich auf
dem Text von L beruhen 1) ; diejenigen von M sind natürlich
aus R übernommen .

Den besonderen Verwandtschaftsverhältnissen der E - Hss
durch umfangreiche Kollationen nachzugehen , schien über¬
flüssig ; nur eine Beobachtung : in Q streicht die „ Druckhand "
die Randnotiz zu 98 , 12 ; sie fehlt also bei Aldus , aber auch
in B . 293 , 15 hat Q im Text [jisynnrov , am Rande ßs^ rricrrov ,

1 ) Die Angaben von Walz zu 75 ,5 und 387 , 14 sind irrtümlich .
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was vor dem Druck gestrichen wird ; so hat die Aldine nur
[asyichtov , desgleichen B , ohne Randnotiz . Anderseits stammt
B nicht aus der Aldine , er hat 4 , 14 £pa <rrijs ; 14 , 23 ocW.o ? ;
30 , 20 avapupKjßyj 'nj 'TOv und die in der Aldine fehlenden Wörter
18 , 16 ou (77)s ; 28 , 7 ■?). Also ist B aus Q abgsschrieben , nach¬
dem dieser als Druckvorlage gedient hatte , d . h . nicht vor 1508 .

3 . Zur Textgeschichte .
Man muß annehmen , daß ein Exemplar des Werkes die

„ dunkeln " Jahrhunderte VII — VIII überdauert hat ; ihm steht
am nächsten U , das zeigen die zahlreichen , aus Mißverständnis
der Scriptio continna entstandenen Fehler , z . B . 34 , 7 ovti <ts
elav & avov 48 , 8 — 9 (juxprupsi km <n &\ 51 , 10 op-w ? sv 57 , 19 rc^ siova
y) XTrY]u.aT <öv 88 , 4 4] -apv/) <7vf\aei tö 121 , 16 scruv ou8s sTspo ?
144 , 8 lAa -rai s5 148 , 4 7tept£xsnro xaB-o ? 173 , 10 ipiaxoc 174 , 10
sS T0U0U5 188 , 22 i ^ ikzuaiv cb? 198 , 26 toioütcov y] & o « s tyj vfoa]
229 , 7 Y]7.ö-ev kl izk'tfexi 243 , 2 töv sp.öv 7up6 <y8 'S$ }( povov 274 , 10
£xt7cpo (T^Y)[xaTi (7ai 339 , 19 -reXsu -rijs öcvucraetcrai . Wann dann die
Überarbeitungen des Textes erfolgt sind , woher die Inter¬
polationen stammen — diese Fragen müssen einer späteren
Erörterung vorbehalten bleiben .

Wenn T wirklich schon im Anfang des letzten Viertels
des 15 . Jahrh . im Vatikan war , so muß er unbekannt und
unbenutzt geblieben sein ; der Ruhm , den Sopatros entdeckt
zu haben , wird erst später einem auch sonst bekannten Manne
zuerteilt ; es ist Janos Laskaris . Ihn preist die lateinische
Vorrede des Aldus in der Rhetorenausgabe von 1508 : — hortaris
assidue , ut maturem optimos quosque libros excusos publicare .
Quamdbrem placuit eos sub tno nomine emittere ex aedibus
nostris . Atque eo magis , quod Sopatri excellentissimi Bhetoris
praeeepta de componendis declaniationibus , quae hisce libris
inserta visuntur , e Graecia in Italioim advexisti — . Ebenso
feiert ihn die griechische Epistel des Demetrios Dukas an
Markus Musurus : 7rapsVra By) tgc ' ApidTOTslou ? imZs ^ sTtxi cts
Sorca -c-pou £Y)TY)p.aTcov Biocipsffis , ßtß ^ tov (raaviwTaTov xat Bu <7-
EupsTtoTairov , Sxsp 7cpöi; %dKkdi <; xXkoic, xpY]a£p.oti; ts xal ßicü <pele <n
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^ pÖTOg sie ' ItocWocv 7]vsyxsv sx t % cEM .aoo $ 6 7caW apiaros
avi/jp , p.aA >.ov Se % « $ xat toü xposoü sxstvou ysvoug öbroyovos
oux aysvvY]<; vIavo <; 6 Aaaxapis 1) . Im Frühling 1491 war Laskaris
ausgezogen , um im Auftrage des Lorenzo Medici Hss zu
kaufen . Im Juli meldet er von Konstantinopel aus an Demetrios
Chalkondyles : Növ 8s ffot 8y)Amo"o [aev xat ot? otvetu ^ ou-sv ßtßAtots ,
2 | otou tö BstJTspov OTsßY][xsv t % ' EAAabos Bta Tyjg ' Axapvavtas
tts xat ©sTTalta ? tyjv rcopstav 7iototJu.£voi . Folgt Aufzählung ,
darin : SwroxTpou Btatpscri ? twv £Y)TY][jLaTCi) v , ßtßAtov a ^ ioAoywTaTov
xal avayxatov s&csp -u twv pY]"ropsuo [isvcov . Kai toutcov töv p .sv
Zc67tairp6v sau -sv scovYjuivot , töv 8 ' aÄAcov avTtypatpoc Xaßsfv oöx
7)[j.s ^ c7a [j,Ev 2) . So zeigt deu % auch sein ßeisejournal 3) , cod .
Vatic . gr . 1412 fol . 67 r , im %lw« '£, twv ßtßÄtcov tou Aa <7xapsw ?
ajusp Ijsi xap ' sauTOÖ 4) die Eintragung Ew ^ arpou Btatpeat ;
£ /]TY]U-aTwv . Also einen Sopatros bringt Laskaris mit , von dem
jetzt in Florenz liegenden L stammen alle Renaissancehss
ab , somit ist L zweifellos die von Laskaris erworbene Hs .
— Der alte Ricardo di libri prestati der Medicea 5) hat am
23 . August 1492 die Eintragung : hebi io Joanni Lascari ad

' ) Die Vorreden auch abgedruckt bei E . Legrand , Bibliographie
Hellenique I ( Paris 1885 ; 84 ff. — Wie wichtig die Publikation des Sopatros
erschien , zeigt seine Erwähnung neben Aristoteles und Hermogenes noch
1535 in einer Vorrede zu Alcinous ( Legrand I 225 ) .

*) Legrand II 323 — 324 . — An einer Stelle , .wo man Selbstlob
erwarten könnte , findet sich kein Hinweis auf den Fund , sondern nur
eine kurze Erwähnung des Werkes , nämlich in der von K . Muellner
herausgegebenen Eede , die Laskaris als Einleitung zu seinem Kolleg über
Demosthenes und griechische Epigramme im Gymnasium zu Florenz
wahrscheinlich 1493 gehalten hat : quid exquisitissimum declamationum
opus pariter et artis praeeepta Sopatri commemorem ? (Wiener Studien
21 , 138 ) . Laskaris fährt fort : quid quod septuaginta modis eundem ut
poeticum vel Oratorium locum perdocte ac varie te variare edoceaf! Also
Anspielung auf die MetraTtowjcEic ( Rh . Mus . 65 , 1910 , 504ff . ) . Man wird
annehmen dürfen , daß die Kopie des cod . Paris , gr . 2131 in jener Zeit ,
Ende 1492 oder Anfang 93 , entstanden ist .

8) K . K . Müller , Zentralblatt für Bibliothekswesen I ( 1884 ) 408 .
*) Das faßt Müller S . 363 als Hss , welche Laskaris aus der Mediceischen

Bibliothek bei sich hatte . Wenn die Hs schon vorher in Florenz gewesen
wäre , wie sollte man dann die zitierten Lobsprüche verstehen ?

6) Archivio stör . Ital . ser . HI tom . 21 ( 1875 ) 289 .
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impresti li infrascripti libri , darunter ( No . ' 91 ) : Sopatrum .
Natürlich wollte er ihn kopieren , und ich meine , man sieht
der Eilfertigkeit , mit der R gemacht ist , die Begierde an ,
den Schatz möglichst schnell für sich gewinnen zu wollen ;
daher die übersprungenen Zeilen , die Auslassungen infolge
von Homoioteleuton 1) . Die nächsten Schicksale von L sind
nicht klar , später muß er nach Vertreibung der Medici zu
den Dominikanern von S . Marco gekommen sein und unter¬
dessen auch seinen jetzigen Bestand durch Vorsetzen des
Joseph erhalten haben - Jedenfalls erscheint in einem Ver¬
zeichnis von Hss , die der Kardinal Giovanni Medici von den
Vätern von S . Marco zurückerhalten zu haben am 14 . Juni 1510
bestätigt unter No . 4 : P . Joseph Bhacendyti & Sopatris ( !)
rhetorica , in 4° folio 2) . Vermutlich ist er dann einige Zeit
im Vatikan gewesen ; die alten Inventare , besonders das
kürzlich von Mercati im Vat . Barb . 3185 entdeckte 3) , habe
ich noch nicht einsehen können .

Auf die Gestaltung des Textes hat zunächst weder L
noch die besseren Abschriften R M S Einfluß bekommen ,
sondern die schlechte Kopie £ ; die scheint ziemlich bald
nach Venedig gelangt zu sein : dort wird schon 1495 W ge¬
schrieben , dort G und doch wohl Q , vielleicht auch B . Dort
ist dann nach Q im Jahre 1508 die editio princeps gemacht
worden .

Erst nach mehr als 300 Jahren hat Walz das Werk
neu herausgegeben ; er bietet in der Hauptsache einen Neu¬
druck der Aldine . Zwar kennt er sechs Hss , benutzt aber
eigentlich nur zwei , W und R , und letzteren keineswegs er¬
schöpfend 4) ; Q und S hat er nur zu Anfang eingesehen , G

*) Solche Baden sich über 40 , darunter Stücke bis zu 35 Wörtern .
2J Archivio usw . 19 , 279 und 281 .
s) Rh . Mus . 67 ( 1912 ) 302 .
4) So konnte er in R noch die alte Überlieferung finden z . B .

346 ,25 xa &a ; 349 , 7 eupujxo [ji£vY]v ; 350 ,25 Se to (Jiev ; 352 , 14 iov vüv 1.6yov ;
356 , 11 SeSiSayuevoc ; 367 , 18 xexupwKev ; 371 ,27 XeYct ; 373 , 18 6 uaa ; . So
fehlt noch 345 , 18 in R &rj <jEtc . In allen diesen Fallen sind die Fehler
erst durch 2 in den Text gekommen .
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öfter zugezogen . Leider hat ihn Zeitmangel 1) gehindert L ,
die einzige ältere Hs , die er kannte , für mehr als einige
30 Seiten zu vergleichen ; die Abhängigkeit der jüngeren Hss
konnte ihm so nicht klar werden . Auch bei ihm hat das

Homoioteleuton den Text gekürzt : öbtotteou-sv ' x & v aEo ^ pov ~ i
Tipa^ ai tspoffuWicroa Tu ^ ßwpu ^ vjffai toöto tcoisTv oux öxvyj <70 ^ sv
lautet bis in die Aldine hinein der Text ( hier nach T ge¬
geben ) von 267 , 12 .

Sodann hatte Spengel die Absicht , den Sopatros als
IV . Band seiner Rhetores Graeci herauszugeben ', quominns
quarto Sopatri edamus quaestiones , liebes et obtusa oculorum
acies impedit (vol . III praef . p . XXX ) . In seinem Nachlaß ,
wenigstens soweit er auf die Münchener Hof - und Staats¬
bibliothek gekommen ist , haben sich , wie mir die Verwaltung
mitteilte , handschriftliche Vorarbeiten dazu nicht gefunden .

Die neue Ausgabe wird in -erster Linie nach U und C
zu machen sein ; daneben könnte T schon deshalb nicht ent¬
behrt werden , weil gewisse Textteile in U C fehlen . P muß
als Kontrolle für T dienen , wo letzterer schwere Interpolation
erfahren hat , L ist Ergänzung zu P und hilft zur Rekon¬
struktion von b . Mit sämtlichen Lesarten von L den Apparat zu
belasten , wäre nicht ratsam : seine Übereinstimmungen mit
den vier andern , seine Zusätze und Auslassungen , alle hand¬
greiflichen Schreibfehler und alle Stellen , wo er mit P geht ,
werden wegbleiben können . Die jungen , aus L stammenden
Hss bleiben ( von gelegentlicher Erwähnung gelungener
Konjekturen abgesehen ) unberücksichtigt ; in einer editio
maior würden sie gut illustrieren können , wie ein Text in
wenigen Jahren mehr degenerieren kann , als in einem Jahr¬
tausend . Es wird genügen , an etwa 10 — 12 besonders
charakteristischen Stellen die Lss aller Hss mitzuteilen , um
dem Benutzer der Ausgabe ein Urteil über das gesamte
Material zu ermöglichen , ferner um eine etwa noch

*) quominus integrum conferrem , temporis impedivit angustia
( W vm 1 ) .
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auftauchende Hs mit Hilfe der Ausgabe bestimmen zu
können 1) .

Daß au Sopatros der sog . Kyros angeschlossen wird ,
ist selbstverständlich , am besten in der Fassung des cod .
Paris , suppl . gr . 670 2 ) . — Die Methodos wird ohne Schaden
wegfallen können .

Dagegen wird es sich empfehlen , nach dem Vorgange
von Walz , wegen der Gleichheit der Materie beizugeben die
IIpoß 'XY][j.aira pvjiropixa sl ; ira $ crraaeig , wenngleich ihre Über¬
lieferung eine ganz andere ist . Sie gehören in das Maximus -
Corpus 3) und sind bisher in 30 Hss bekannt geworden ; 28
habe ich bereits kollationiert . Die Untersuchung dieser Hss
wäre am besten mit einer Gruppierung aller Maximushss zu
verbinden ; da habe ich bisher von 31 Hss des Status¬
kommentars ausreichende Proben verglichen .

Anhang zn U ( oben S . 4 ) .
Das Gedicht , hier nach Photographie mitgeteilt , steht

im Borb . III A 6 auf fol . lOör ; es nimmt das obere Drittel
der Seite ein , auf dem zweiten stehen mehrere kleine Ge¬
dichte des Patriarchen Germanos ( doch wohl des III . vom
Jahre 1267 ) . Den Rest nimmt ein der Schluß des auf
fol . 105 v Mitte beginnenden Fragments des Holobolos über die
Delphine , das von J . N . Sola in den Sumbolae litterariae in
honorem Juki de Petra ( Napoli 1911 ) S . 325 — 328 heraus¬
gegeben ist .

' ) Von den führenden Hss besitze ich vollständige Aufnahmen in
Weißschwarz . Besonderen Dank schulde ich dem P . Bhrle , der ,
wie stets , den Auftrag an den Photographen vermittelte ; Herrn Omont ,
der das Pflichtexemplar für P erließ ; Herrn Dr . Cowley , der mir im
Corpus Christi College die Erlaubnis zur Aufnahme erwirkte und die
Bestellung bei der TJniversity Press machte .

2) Vgl . meine Quaest . rhet . ( Breslau 1901 ) p . 98 . Über sie wird
bei einer Darlegung der indirekten Überlieferung zu handeln sein .

s) Rabe , Rh . Mus . 67 ( 1912 ) 333 .
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Tou XoYtcöTOtTOU FopiaviTOU xup &u @ &>uic g -zv/ o \. ysyovoTs ; sv tyj

« soxpsw sToui , <; '̂ 7r« , ots rcapa tou OXoßcü7.ou xupou Mavourj 'X tg

opyavov sjxusTto .

A '.yu - Ttcv Tp 'Jcp -fjU.a tyj pr | U.v] cpspcov
xpswv öewov '' IffpaYj 'X crxioYpacpoi;
yoYYUcso )? pvju; aTa xtvsw Y)Yarca
xal Y^ ö ':":'av Ä^ ÄjStaröv zlc, suspYs ~ v)v .

5 xaA7 .oj <{>() )$ € Y ^ P T0 " Kxypuz T0 'J crapÄ'iou
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